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DEEP PURPLE: LIVE IN BESTFORM/LIVE SEHENSWERT

Euphorisch waren die Reaktionen der Fans und Konzertkritiker auf den ersten Teil von Deep Purples Deutschlandtournee 1998. Zwischen September und November diesen Jahres gibt es eine Fortsetzung der erfolgreichen Gastspiele im Juni. „Wie ein Orkan fegten die Altrocker durch das Stadion“, stand in der „NRZ“ zu lesen. Und das Fazit lautete deshalb zurecht: „Selten war die Band in ihrer 30-jährigen Geschichte besser als heute!“ Eine Ursache dafür machte die „BZ“ aus: „Man merkt: Die haben Spaß, sind noch immer hungrig auf’s Spielen“.

Selbst „Die Welt“ besprach die „1a-Rockparty im transparenten, gut abgemischten Super-Sound“ (Hamburger Abendblatt), bei der „Hardrock als Evergreen“ (Hersbrucker Zeitung) inszeniert wird, ungewohnt positiv: „Neue Songs wie das jazzige „Seventh Heaven“ oder das funkige „Any Fule Kno That“ (aus „Abandon“, ihrem 18.Album) passen perfekt in die Oldie-Parade, in der keiner der großen Hits fehlt: „Black Night“, „Strange Kind Of Woman“ und natürlich „Smoke On The Water“. Kurz gesagt: „Live sind Deep Purple durchaus wieder sehenswert“. Solche Einschätzungen der Fachleute spiegelt die Meinung der Besucher wider. „Das Konzert war mit Abstand besser als das der Rolling Stones in Nürnberg“ wurde einer von ihnen in der „Pegnitz-Zeitung“ zitiert. Andere verbreiten ihr Urteil auf der bandeigenen Homepage im Internet unter der Adresse http://www.deep-purple.com.  „Es war eines der besten Konzerte, das ich je gesehen habe“, schreibt der Belgier Hermann Kerremanns über jene Show, die „Bild“ folgendermaßen kommentierte: „Deep Purple im Revier: der Pott kochte!“  

Egal wo „die Rock-Veteranen nochmal richtig auf den Putz hauten“ (Berliner Kurier), stets waren alle voll des Lobes. Daß Ian Gillan (Gesang), John Lord (Keyboards), Roger Glover (Bass), Ian Paice (Schlagzeug) und Gitarrenvirtuose Steve Morse „ohne den Schnickschnack, den Bombast der alten Tage“ (Der Tagesspiegel) agieren, wurde belohnt. So gab es für ihren „überraschend kraftvollen, gut zweistündigen Auftritt“ von der „Nürnberger Abendzeitung“ gar den begehrten Stern. In der dazugehörigen Konzertbesprechung schreibt der Rezensent: „Wie heißen vier englische Mitt-Fünfziger, die den Rock in’s Rollen bringen? Nein, eben nicht Rolling Stones, sondern Deep Purple. Sie sind wie eine gute, alte Ehe. Und dank Morse haben sie jetzt offenbar sogar wieder Spaß am Sex!“ 

	25.09
	Bayreuth
	Oberfrankenhalle

	26.09.
	Hanau
	August-Schärttner-Halle

	06.10.
	Rostock
	Sport- und Kongresshalle

	07.10.
	Essen
	Grugahalle

	09.10.
	Düsseldorf
	Philipshalle

	10.10.
	Erfurt
	Messehalle

	12.11.
	Trier
	Messeparkhalle

	13.11. 
	Füssen
	Bundesleistungszentrum

	14.11.
	Chemnitz
	Stadthalle

	17.11.
	Aalen
	Kreuthalle

	19.11.
	Magdeburg
	Bördelandhalle


Ticketservice: 0190-241123 (CompuTel. DM 1.20/Min.), Internet: http:www.ticketworld. t-online.de 

Tournee: Bönisch Consulting (Tel. 089 - 470 87 500)

